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Jede Verwertung außerhalb der engen Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist 
ohne Zustimmung des Verlages unzulässig und strafbar. Dies gilt insbesondere für 
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Frühkindliche Geschmacksprägung 
Aktuelle Forschung im Health Perception Lab der FH Joanneum

Die erste Geschmacksprägung des Menschen erfolgt schon im Mutterleib sowie in den 
ersten Lebensmonaten. Das neu errichtete Health Perception Lab – Labor für Sensorik und 
Gesundheit −  der FH Joanneum in Graz widmet sich der Erforschung der genauen Mechanis-
men dieser Prägung. Interdisziplinäre Arbeitsgruppen kombinieren dabei angewandte Sensorik-
forschung mit Fragen der nachhaltigen Gesundheitsförderung, Prävention und Therapie.  
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